
 
Schülerliga 2019/20: Volksschul-Bewerb - Vorrunde 

Am 14.01.2020 wurde die Vorrunde I, am 15.01.2020 die Vorrunde II in der Volksschul-Schülerliga gespielt, 
32 Mannschaften fanden sich im Haus des Schachsports ein. Die besten 4 der Vorrunde I und die besten 8 
Mannschaften der Vorrunde II qualifizieren sich direkt für das Finale, alle anderen Teams können um die 
verbleibenden 4 Finalplätze in der Hoffnungsrunde am 27.02.2020 kämpfen. 
Turnierbericht von Gerald Peraus 
VORRUNDE I: Die Irenäusgasse B ist 
erwartungsgemäß Vorrundensieger, gefolgt von der 
VS Herderplatz. Der Newcomer Wagramerstraße 
27A schafft auf Anhieb Platz 3 und ist mit 15½ 
Punkten auch klar vor dem restlichen Verfolgerfeld. 
Dahinter bekommt die VS Felbigergasse den vierten 
Finalplatz. 
Die Schukowitzgasse A war in den ersten 3 Runden 
vorne mit dabei, allerdings wurden damit auch die 
Gegner stärker und in der Runde 4 musste das A-
Team gegen den späteren Sieger Irenäusgasse B ein 
1:3 hinnehmen. Zwar gelang es, in der 5. Runde 
gegen die Irenäusgasse C zu remisieren, doch in der 
Schlussrunde entscheidet das 1:3 gegen die VS 
Felbigergasse – und zwar nicht nur gegen den 
Finaleinzug der Schukowitzgasse A, sondern, und 
das war die große Überraschung, auch gegen 
die Schukowitzgasse C! 

 
 
In der Vorrunde 1 spielten 17 Mannschaften in 6 
Runden um den Einzug ins VS-Finale. Die besten 4 
steigen auf. Bei der Vorrunde 2 kämpfen 36 
Mannschaften in 6 Runden um die begehrten 
Finalplätze, die besten 8 sind qualifiziert. 

Am Folgetag traten 36 Mannschaften in 
der VORRUNDE II an, darunter auch 7fach-
Sieger Neulandschule Laaerberg mit 3 Teams. 
Vereinzelt tauchen bei Schulen Kaderspieler auf, 
etwa beim Karlsplatz A (Peter Balint, Jim 
Seikmann), vor denen man sich in Acht nehmen 
muss, oder auch kompakte Teams, wie die der VS 
Bruno Kreisky. Auch das Josefinum und 
die Stubenbastei (mit Mikael und Leo Radnaev) 
werden im Finale eine bedeutende Rolle spielen. 
Mit 15 Punkten aus 6 Runden ist man im Finale 
dabei! In der derzeitigen Teamzusammenstellung ist 
der Karlsplatz klarer Favorit und gewinnt diese 
Vorrunde. Dahinter – auch dank einer glücklichen 
Auslosung – die Neulandschule B, die ohne 
Ersatzmann spielen musste, gefolgt von Bruno 
Kreisky, Josefinum und Neulandschule A. 
Die Neulandschule Laaerberg A hatte in den ersten 
beiden Runden 8 aus 8 eingespielt, da traf sie schon 
auf den Karlsplatz A und wurde mit 1:3 in die 
Schranken gewiesen. In Runde 4 kann sich die 
Mannschaft mit einem 3:1 gegen 
das Josefinum noch gut behaupten. Danach wird 
gegen die Stubenbastei lediglich ein 2:2 erreicht, da 
beide Radnaevs unsere Spieler mattsetzen. In der 
Schlussrunde versuchen wir es ohne Tobias Li – ein 
1½:2½ gegen die VS Bruno Kreisky geht unter 
diesen Umständen in Ordnung, wenngleich 
insgeheim ein Remis oder knapper Sieg erhofft 
wurde.  

 

 
Die Neulandschule bekommt heftige Konkurrenz vom 
Karlsplatz! 
 
Im Nachhinein wurde das Ergebnis NLS B gegen 
Irenäusgasse auf 1:3 (Statt 3:1) vom Schiedsrichter 
korrigiert, und die NLS B rutscht auf Platz 8 ab -  
Doch das Hauptziel – der Aufstieg – wurde erreicht. 



ENDSTAND VORRUNDE I nach 6 Runden - 
die ersten 12 sind im Finale:                           Punkte 

  1. GTVS Irenäusgasse B 17 
  2. OVS Herderplatz 16½ 
  3. GTVS Wagramer Straße 27A 15½ 
  4. VS Felbigergasse A 15 
  5. VS Schukowitzgasse C 13 
  6. PVS St. Franziskus A 12½ 
  7. VS Sonnenuhrgasse 12 
  8. GTVS Irenäusgasse C  12 
  9. VS Schukowitzgasse A 12 
10. VS Felbigergasse B 11½ 

 
Aufsteiger in blau 
 
Alle Ergebnisse der Vorrunden auf www.chess-
results.com 

ENDSTAND VORRUNDE II nach 6 Runden - 
die ersten 12 sind im Finale:                           Punkte 

  1. eVS Karlsplatz A 18½ 
  2. GTVS Irenäusgasse 17 
  3. GTVS Bruno Kreisky 16½ 
  4. PVS Josefinum 15½ 
  5. Neulandschule Laaerberg A 15½ 
  6. VS An der Lobau A 15 
  7. VS Stubenbastei 15 
  8. Neulandschule Laaerberg B  15 
  9. Neulandschule Laaerberg C 14 
10. VS Eslarngasse 13½ 

 
Aufsteiger in blau 
 

 
 

Das NLS-B-Team beginnt auch mit einem 4:0 gegen die Lortzinggasse, trifft aber in Runde 2 auf den Karlsplatz 
A und holt sich da eine 1:3-Niederlage. Gegen den Campus A kann sich die Mannschaft mit einem 2:2 halten, 
dann geigt sie in der 4. Runde gegen den Karlsplatz B mit 4:0 auf. In der Schlussrunde gelingt sogar ein 3:1 gegen 
die Irenäusgasse, und mit 17 Gesamtzählern wird die NLS B Zweite hinter dem Karlsplatz A, der auf 18½ Punkte 
kommt. Wobei dieses Ergebnis auf 1:3 korrigiert wurde und statt Platz 2 nun Platz 8 in der Endtabelle aufscheint. 
 
Die Überraschung liefert das NLS-C-Team: In Runde 1 gegen die Marktgasse wird ein voller Erfolg (4:0) 
eingespielt, in der Folgerunde sind es die eigenen Leute vom A-Team, die das C-Team 4:0 besiegen. Doch das 
junge Team lässt sich nicht beirren und spielt sich mit zwei 3:1-Siegen gegen die Grinzinger Straße und 
die Galileigasse auch in die Aufstiegsränge hinein! Doch nun kommt die VS Bruno Kreisky und fegt 4:0 über das 
C-Team hinweg. Dennoch: die Freude am Spiel behält die Oberhand, und der Siegeswille auch. In der 
Schlussrunde katapultiert sich die NLS C mit einem 4:0 über die Steinlechnergasse auf Rang 9 vor, 14 Punkte 
sind ein erfreuliches Ergebnis. 

 
Die Neulandschüler werden für das Finale noch einiges üben müssen, wollen sie ganz vorne dabei sein. 


